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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

welches Grundschulkind möchte nicht gerne mit einem Detektivausweis ausgestattet in die Rolle eines*einer 
erfolgreichen Detektiv*in schlüpfen und aufregende Zuhörkrimis in der Schule lösen? Zuhörspuren verfol-
gen, Verdächtige verhören, wichtige Informationen zusammentragen und gemeinsam den Täter überführen  
gelingt in Teamarbeit gleich noch besser! Alle haben das gleiche Ziel: So konzentriert zuhören, dass der 
Fall am Ende erfolgreich gelöst werden kann.

In diesem Band erwarten die Detektiv*innen vier spannend eingelesene und vertonte Hörspiele, die den 
Zuhörer sofort tief in die jeweilige Situation eintauchen lassen. Der Schwierigkeitsgrad steigt von Detektivfall 
zu Detektivfall. Grundsätzlich ist es sinnvoll, mit dem ersten Zuhörkrimi zu beginnen. Sobald die Kinder die 
Grundstruktur und die Abläufe verstanden haben, können die anderen Zuhörkrimis je nach Klassenstufe 
und -niveau gewählt werden. 

Die Geschichten besitzen eine wiederkehrender Grundstruktur, aber zugleich neue Details und Aufgaben-
arten. So kommt keine Langeweile auf. Die Zuhörtracks der einzelnen Gruppen sind schnell und einfach 
über QR-Codes abrufbar, sodass Ihre Schüler*innen die Möglichkeit haben, in Gruppen Zuhöraufgaben 
unterschiedlicher Niveaustufen parallel zu lösen. Dies bereichert den üblichen Unterricht zum Hörverstehen 
enorm: Anstatt alle Tracks gleichschrittig anzuhören und sich lediglich im Klassenverband auszutauschen, 
haben die Kinder nun die Möglichkeit, in Kleingruppen zu interagieren und das eigene Team bei der Krimi-
lösung voranzubringen. 

Der Teamcharakter steigert die Arbeitsmotivation erheblich, gestaltet das Lernen abwechslungsreicher 
und fördert die Selbstständigkeit der Kinder. Hier werden kommunikative Schlüsselkompetenzen wie Argu-
mentations-, Diskussions- und Präsentationsfähigkeiten weiter ausgebaut, soziales Lernen ermöglicht und 
Durchhaltevermögen geschult. Im Detektivteam tauschen sich die Kinder viel intensiver über den gehörten 
Fall aus und es kommt zu einer tiefergehenden Auseinandersetzung mit dem Thema. Dies ist entscheidend 
für die Verankerung des neuen Wissens und hat einen nachweislich höheren Lerneffekt. Das gemeinsame 
Erfolgserlebnis, wenn der wahre Täter am Ende des Falls gemeinsam überführt wird, wirkt sich zudem po-
sitiv auf das Gruppen- sowie Klassenklima aus. Die Grundschulkinder trainieren mit den Zuhörkrimis somit 
wichtige Schlüsselkompetenzen, auf die sie in ihrem zukünftigen Leben immer wieder zurückgreifen können.

An dieser Stelle möchte ich mich zudem herzlich bei den vielen freiwilligen Sprecher*innen bedanken, die 
die Krimis so lebendig vorgelesen haben. 

Viel Vergnügen wünscht Ihnen und Ihren Spürnasen

Susanne Schmitt

Vorwort
Vorwort
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Überblick

Die hier angegebenen Gruppengrößen sind ein Richtwert. Sie haben die Freiheit, die einzelnen Verdächtigen 
mehrfach an die Detektivteams zu vergeben und die Anzahl der Gruppen damit an Ihre Klassengröße an-
zupassen. Neben dem Einsatz in der Gruppenarbeit, können die Kriminalfälle zudem auch in Partnerarbeit 
oder im Plenum mit der gesamten Klasse bearbeitet werden. 

Zuhörkrimi Geeignet für Anzahl der  
Detektivteams Arbeitsblätter für die Schüler*innen

Alarm im Zoo Detektivteam-
Einsteiger der  
3. und 4.  
Klasse

4 oder 8  
Gruppen

• Geräuschelandkarte (für alle)
• Detektivaufträge (für alle)
• �Akte für Detektivteam 1/2/3/4 (je Gruppe)
• �Zusammenführung der Informationen (für 

alle)

Rätsel im  
Spukschloss

Detektivteam-
Kenner der  
3. und 4.Klasse

3 oder 6  
Gruppen

• Geräuschelandkarte (für alle)
• Detektivaufträge (für alle)
• Skizze der Verwundung (für alle)
• �Auftrag für Detektivteam 1/2/3 (je Gruppe)

Der gestohlene 
Kelch

Detektivteam-
Profis der 3. 
und 4.Klasse

6 oder 12 
Gruppen

• Geräuschelandkarte (für alle)
• Detektivaufträge (für alle)
• Aussehen des Verdächtigen (für alle)
• �Notizblatt für Detektivteam 1/2/3/4/5/6 (je 

Gruppe)
• �Präsentationsvorbereitung (als Ergänzung für 

schnelle Teams)

Raub im 
Freibad

Detektivteam-
Profis der 3. 
und 4.Klasse

5 oder 10  
Gruppen

• Geräuschelandkarte (für alle)
• Detektivaufträge (für alle)
• �Auftrag für Detektivteam 1/2/3/4/5 (je Gruppe)
• �Quizfragen zum Freibad (für alle zum Schrift-

vergleich)

Überblick
Überblick
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Methodisch-didaktische Hinweise

Allgemeine Materialien
Bevor es mit dem eigentlichen Zuhören losgeht, sollten die Kinder Zuhörtipps an die Hand bekommen, mit 
denen ihnen das Zuhören besonders gut gelingt. Die Bildkarten „Richtig gut zuhören“ sind dabei sehr 
hilfreich. Die Schüler*innen lernen damit acht unterschiedliche Zuhörstrategien kennen und suchen sich vor 
jedem Zuhörkrimi eine bestimmte Zuhörstrategie heraus, die sie beim Lösen besonders gut üben möchten. 
Als zusätzliche Steigerung der Motivation erhält jedes Kind zu Anfang einen Detektivausweis zur individu-
ellen Gestaltung, der nach Fallabschluss von der Lehrkraft als Rückmeldung für jede*n Detektiv*in genutzt 
werden kann.
Des Weiteren wird den Grundschulkindern eine Lerntagebuchseite angeboten, die ebenfalls begleitend 
für alle Stunden einsetzbar ist. Die Kinder haben hier die Möglichkeit zur Reflexion ihrer eigenen Arbeit.
Eine zusätzliche Sicherung des jeweiligen Zuhörkrimis kann mit dem Arbeitsblatt „Protokoll zum gelösten 
Fall“ erfolgen. So festigen die Kinder das Gehörte noch einmal schriftlich und Sie als Lehrkraft haben eine 
Rückmeldung, welche Erkenntnisse die Kinder im Detektivteam gewonnen haben.

Hinweise zum Einsatz im Unterricht
Empfohlen sind drei bis vier Kinder pro Gruppe. Angepasst an die Klassengröße können einzelne Verdächti-
ge an mehrere Teams vergeben werden. Neben dem Einsatz in der Gruppenarbeit, können die Kriminalfälle 
zudem auch in Partnerarbeit oder im Plenum mit der gesamten Klasse bearbeitet werden. Pro Kind können 
auch mehrere Aufträge zugeteilt werden. Im Fokus steht die Förderung des Hörverstehens der Kinder, die 
gewinnbringende Teamarbeit, das Notieren von Stichpunkten zum Gehörten sowie das Präsentieren vor 
der Klasse.

Differenzierung
Zu jedem Verdächtigen gibt es Arbeitsaufträge in dreifacher Differenzierung. Diese sind mit Sternen ge-
kennzeichnet: 
Ein Stern  steht für einfache Aufgaben,
zwei Sterne   stehen für mittelschwere Aufgaben und
drei Sterne    stehen für schwere Aufgaben.

Hörspieltexte 
Die Schlüsselhinweise zur Lösung des jeweiligen Falls sind in den Hörspieltexten fett gedruckt, sodass 
Sie sie als Lehrkraft schnell auffinden können. Die hochkopierten bzw. vergrößerten Hörspieltexte können 
zusätzlich dazu genutzt werden, mit den Kindern das klanggestaltende Lesen zu trainieren oder die Krimi-
geschichte mit den Stimmen der eigenen Schüler*innen aufzunehmen und so ein eigenes Krimihörspiel zu 
gestalten.

Nutzung der QR-Codes und Ausstattung
Die QR-Codes befinden sich auf den Arbeitsblättern der Kinder. Da Einstieg und Abschluss im Plenum ange-
hört werden, spielt die Lehrkraft zu Beginn und Ende diese Hörtracks über das digitalen Zusatzmaterial ab. 
Je nach Räumlichkeiten können sich die Detektivteams ihre jeweiligen Hörtracks mit den Verdächtigen im 
Klassenzimmer, auf dem Schulflur oder in Lernräumen anhören. Dazu setzen sie einfach den QR-Scanner 
ihres mobilen Endgeräts (z. B. Tablets) ein, scannen den entsprechenden QR-Code und hören die wichtigsten 
Informationen heraus. Mehrfaches Anhören unter dem Einsatz einer Zuhörstrategie ist dabei gewünscht.
Ist ein lautloses Abspielen der Tracks gewünscht, ist die Anschaffung von Audio-Splittern sehr empfehlens-
wert. Diese können mit Klinkensteckern die gehörten Tracks auf bis zu fünf Kopfhörern gleichzeitig verteilen.

Methodisch-didaktische Hinweise 
Methodisch-didaktische Hinweise
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Methodisch-didaktische Hinweise

Hörtracks im digitalen Zusatzmaterial
Alle Hörtracks sind auch im digitalen Zusatzmaterial zu finden, sodass Sie die Hörkrimis herunterladen und 
offline, ohne mobiles Endgerät nutzen können. Zum Abspielen im Plenum dienen die Hörtracks 1 bis 3 sowie 
5 bis 7. Sie finden diese Hörtracks als MP3-Audio-Dateien im digitalen Zusatzmaterial unter dem Namen des 
jeweiligen Kapitels. Die Hörtracks, die unter dem Punkt 4. im Zusatzmaterial aufgelistet sind, entsprechen 
den Hörtracks, die als QR-Code auf den Gruppenarbeitsblättern abrufbar sind. Sie werden in den einzelnen 
Gruppen aufgeteilt, für sich gehört und nicht im Plenum abgespielt. 

Trackliste
Die Hördateien innerhalb eines Kriminalfalls sind in folgender Reihenfolge aufgebaut:

Name der Tracks Abrufbar ... Empfohlener Einsatz:

1_Begruessung über das Zusatzmaterial Im Plenum durch die Lehrkraft

2_Geraeuschelandkarte

3_Detektivauftrag

4.1_Detektivteam1
4.2_Detektivteam2
4.3_Detektivteam3
…

über den QR-Code (für die 
Kinder) und über das Zusatz
material (für die Lehrkraft)

Zeitgleich hört jede Gruppe je 
einen Hörtrack als QR-Code in 
eigenständiger Gruppenarbeit. 

5_Zurueck über das Zusatzmaterial Im Plenum durch die Lehrkraft

6_Aufloesung

7_Krimi-Ende
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